
 
 

Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Kreis 

Recklinghausen e.V. verurteilt den Angriff der Hamas auf Israel aufs 

Schärfste 

Entsetzt und bedrückt verfolgen wir seit Samstagmorgen die Nachrichten über den terroristischen und brutalen Angriff der 

Hamas auf Israel. Dabei denken wir auch an die Jüdinnen und Juden hier, die Verwandte und Freunde in Israel haben, um 

die sie jetzt bangen oder die sie sogar betrauern müssen. Und wir hoffen, dass bestehende Partnerschaften im Kreis 

Recklinghausen verschont bleiben und die Gewalt nicht auch in anderen Regionen eskaliert. 

Gemeinsam mit dem Deutschen Koordinierungsrat der 83 Gesellschaften für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit (DKR) wissen wir 

uns verbunden in Solidarität mit Israel und dem jüdischen Volk und schließen uns der Stellungnahme unserer Dachorganisation an: 

Der Deutsche Koordinierungsrat verurteilt den Angriff der Hamas auf Israel 

Der Deutsche Koordinierungsrat der Gesellschaften für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit ist entsetzt und 

zutiefst bestürzt angesichts des brutalen Angriffs der palästinensischen Terrororganisation Hamas auf Israel. 

Am Morgen des jüdischen Feiertags Simchat Tora in Israel, bei Tagesanbruch eines friedlichen Schabbats, an 

dem gerade Militärposten auch im Süden Israels nur gering besetzt waren, feuerten Hamas-Terroristen 

Tausende von Raketen auf Israel. Terror-Banden drangen durch den Sperrzaun, über das Meer und mit 

Gleitschirmen auf israelisches Gebiet vor. Es gibt Berichte von bereits Hunderten von Toten und weit über 

1000 Verletzten. Es gibt Geiselnahmen israelischer Zivilisten und Soldaten in verschiedenen israelischen 

Ortschaften und Militärbasen. 

Wir verurteilen auf das Schärfste die ungeheure Brutalität des Angriffs. Es ist der Ausbruch einer erneuten 

völlig sinnlosen Gewalt durch die palästinensische Hamas. Sie wird zu nichts anderem führen als zu Leid und 

Zerstörung. Unsere Herzen sind bei den israelischen Familien, bei denen, die jetzt ihre Angehörigen verloren 

haben, die verletzt sind oder sich in der brutalen Geiselhaft der Hamas und ihrer Anhänger befinden. 

Fünfzig Jahre nach dem Jom Kippur Krieg wird Israel erneut in einem Moment einer friedlichen religiösen 

Feier getroffen. Ein Moment der Ruhe wird erbarmungslos ausgenutzt und so wird Israel dazu gedrängt, mit 

aller Härte zurückzuschlagen. Das zynische Spiel der Hamas wird in Leid und Zerstörung im Gaza-Streifen 

enden. Wie lange will Hamas dieses furchtbare und völlig sinnlose Spiel noch weiterspielen, in dem Leben, 

Wohl und Ergehen der israelischen aber auch der eigenen Bevölkerung nichts, nein rein gar nichts zählen? 

Bad Nauheim, 8.10.2023 

Deutscher Koordinierungsrat 

der Gesellschaften für christlich-jüdische Zusammenarbeit 

Präsidium und Vorstand“ 

 

Recklinghausen, 8.10.2023 

Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit (GCJZ) Kreis Recklinghausen e.V. 

Vorstand 

 


